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JVP: Rückblick - Einblick - Ausblick 

Rückblick 2019 

Blindenmarkter BallnachtBlindenmarkter BallnachtBlindenmarkter BallnachtBlindenmarkter Ballnacht    
Am 9. Februar 2019 fand wieder die 
„Blindenmarkter Ballnacht“ statt. Zu 
diesem gelungenen Abend trugen 
auch die zahlreichen JVP – Mitglieder 
einen wesentlichen Teil bei. Eröffnet 
wurde der Ball mit einer klassischen 
Polonaise. Der Höhepunkt der Nacht 

war, wie bereits in 
den vergangenen 
Jahren, die Mitter-
nachtseinlage unter 
dem Motto „im Wan-
del der Zeit“. 

    
Vereinsausflug Vereinsausflug Vereinsausflug Vereinsausflug 
zum Nachtrodeln zum Nachtrodeln zum Nachtrodeln zum Nachtrodeln 
nach Schladmingnach Schladmingnach Schladmingnach Schladming    
Anfang März veran-
staltete die JVP Blin-
denmarkt einen Ver-
einsausflug nach 
Schladming. Nach dem Abendessen im Stadtbräu Schladming, ging es 
zur 7 km langen Rodelbahn auf der Hochwurzen. Entlang der beleuchte-

ten Naturrodelbahn boten 4 urige Ski-Hütten Einkehrmöglichkeit und tru-
gen zu einem tollen Rodel-Erlebnis bei.  
 

OstereiersucheOstereiersucheOstereiersucheOstereiersuche    
Am Ostermontag fand, wie bereits zur Tradition geworden, die Ostereier-
suche für die kleinsten Bewohner unseres Ortes am Ausee 1 statt. Auch 
dieses Jahr nahmen zahlreiche Kinder an der Eiersuche teil. Jedes Kind, 

das ein Ei mit Sticker fand, durfte sich über ein kleines Geschenk freuen. 
Ein besonderes Dankeschön gilt den 11 Gemeinderäten der ÖVP, die 
wie bereits in den letzten Jahren, die Kosten der Spiele übernahmen. 
 

Maibaum aufstellenMaibaum aufstellenMaibaum aufstellenMaibaum aufstellen    
Am 1. Mai 2019 luden die JVP und der Sundabierverein e.V. zum traditi-

onellen Maibaumsetzten beim Seewirt ein. Das bewölkte Wetter trübte 
die Stimmung nicht und somit konnte der Maibaum wieder bei bester 
Laune aufgestellt werden. Ein herzliches Dankeschön nochmals an die-
ser Stelle an die Fami-
lie Weigl für die Mai-
baumspende. 
 

    
Wer samma Wer samma Wer samma Wer samma ––––    wos damma? wos damma? wos damma? wos damma?     
Am 18. Juli 2019 lud die JVP Blinden-
markt mit Obmann Patrick Freinschlag 
zum Chill & Gril l bei Familie Freinschlag 
in Weitgraben ein. Die Jugendlichen 

Patrick Freinschlag 
Obmann JVP 
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… bei der JVP ist immer etwas los 

Fotos © JVP Blindenmarkt, T ext: Maria-Magdalena Redl  

Die Junge Volkspartei (JVP) ist eine 
politische Organisation, die sich für 
die Interessen junger Menschen 
einsetzt. Wir überlegen uns, wie wir 
unser aller Leben langf ristig besser 
machen können und sind mit rund 
20.000 Mitgliedern in Niederöster-
reich eines der größten Netzwerke des Landes. Wir sind 
#JungMutigStark. Wir stellen uns als Auftrag die Zukunft mit-
gestalten zu wollen. Als Junge liegt es in unserer Verantwor-
tung, schon heute für ein besseres Morgen zu stehen. Unser 
Geheimnis ist unsere Vielfalt, denn bei uns spielt es keine 
Rolle woher du kommst oder wohin du gehst. Wir sehen über 
den Tellerrand des Hier und Jetzt hinaus und denken nachhal-
tig an die Gesellschaft von morgen. Bereits im Jahre 1965 
wurde die JVP v on Bürgermeister a.D. Ökonomierat Franz 

Haberf ellner in Blindenmarkt ge-
gründet. Seither tragen die zahlrei-
chen Mitglieder einen wesentlichen 
Teil zu unserem Gemeindeleben 
bei (siehe Bericht oben). Der JVP 
war es auch in den letzten Jahren 
immer ein Anliegen sich sowohl für 

Jung als auch f ür Alt einzusetzen. So wurden die Bewohner 
des ehemaligen Pf legeheims in der Vorweihnachtszeit be-
sucht, ein Benef izf rühschoppen f ür das Hospiz in Melk veran-
staltet, der Weihnachtskindergarten und die Ostereiersuche 
organisiert. Neben dem Einsatz f ür die Gemeinde, darf natür-
lich auch der Spaß nicht fehlen. Aus diesem Grund wird jähr-
lich ein Jugendausf lug organisiert, diverse Jugendheimpartys 
v eranstaltet, eine gemeinsame Party nacht v erbracht oder bei 
Hobby turnieren mitgespielt. 

    

hatten die Möglichkeit sich über die Aktivitäten der Jungen Volkspartei zu informieren 
und einige Mitglieder kennenzulernen. Neben dem gemütlichen Beisammensein mit Gril-
lerei standen ein Besuch von Bgm. Franz Wurzer, einige Gruppenspiele sowie ein 
Schubkarren-Hindernisparcours am Programm.  

 

Baufortschritt Jugendheim Baufortschritt Jugendheim Baufortschritt Jugendheim Baufortschritt Jugendheim     
Das ganze Jahr über haben bereits 
zahlreiche Jugendliche rund um 
Obmann Patrick Freinschlag bei 
den Bauarbeiten für das neue Ju-
gendheim, welches wieder für zahl-
reiche Vereine zur Verfügung ste-
hen soll, tatkräftig mitgewirkt. 
Nochmals möchten wir darauf hin-
weisen, dass alle Jugendlichen 
und Freiwilligen eingeladen sind, 
beim Bau der neuen Räumlichkei-
ten mitzuhelfen. Danke im Voraus 
für die vielen fleißigen Hände! ■ 

Samstag, 8. Februar 2020 um 20 UhrSamstag, 8. Februar 2020 um 20 UhrSamstag, 8. Februar 2020 um 20 UhrSamstag, 8. Februar 2020 um 20 Uhr    
in der Ybbsfeldhalle Blindenmarktin der Ybbsfeldhalle Blindenmarktin der Ybbsfeldhalle Blindenmarktin der Ybbsfeldhalle Blindenmarkt    

Die nächste „Blindenmarkter Ballnacht“ f indet am  
8. Februar 2020 statt. Wenn auch du Interesse hast, bei 
der Polonaise oder der Mitternachtseinlage mitzuwirken, 
kannst du dich bereits jetzt bei Sophia Bachler  
(�  0660 / 159 92 04) melden. 

08080808    
FEBFEBFEBFEB    

Dienstag, 24. Dezember 2019 Dienstag, 24. Dezember 2019 Dienstag, 24. Dezember 2019 Dienstag, 24. Dezember 2019     
9 9 9 9 ----    12 Uhr im Mehrzwecksaal12 Uhr im Mehrzwecksaal12 Uhr im Mehrzwecksaal12 Uhr im Mehrzwecksaal    

Am 24. Dezember 2019 v eranstaltet die JVP Blinden-
markt wieder einen bunten Vormittag mit Spiel und Spaß 
f ür unsere jüngsten Bewohnerinnen & Bewohner. Jedes 
Kind ab 4 Jahren ist im Mehrzwecksaal von 9 - 12 Uhr 
herzlich willkommen. Bitte um Voranmeldung bei Vize-
Bgm. Albert Brandstetter (� 0676 / 656 09 93).  

24242424    
DEZDEZDEZDEZ    

In diesem Sinne wünscht die JVP Blindenmarkt bereits jetzt erhol-

same Weihnachtsfeiertage und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Maria-Magdalena Redl 
Obmann-Stellvertreterin 
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NÖ Seniorenbund: Rückblick & Terminvorschau 2020 

Anmeldungen für kommende Veranstaltungen beim SeniorenbundAnmeldungen für kommende Veranstaltungen beim SeniorenbundAnmeldungen für kommende Veranstaltungen beim SeniorenbundAnmeldungen für kommende Veranstaltungen beim Seniorenbund----    Obmann Franz Haber-Obmann Franz Haber-Obmann Franz Haber-Obmann Franz Haber-
fellner: 07473 / 6112 oder 0676 / 309 78 98 oder den jeweiligen Gebietsbetreuern:fellner: 07473 / 6112 oder 0676 / 309 78 98 oder den jeweiligen Gebietsbetreuern:fellner: 07473 / 6112 oder 0676 / 309 78 98 oder den jeweiligen Gebietsbetreuern:fellner: 07473 / 6112 oder 0676 / 309 78 98 oder den jeweiligen Gebietsbetreuern:    

Hannelore Gschossmann 0650/5197933Hannelore Gschossmann 0650/5197933Hannelore Gschossmann 0650/5197933Hannelore Gschossmann 0650/5197933 Gertrude Parzer 07473/6039Gertrude Parzer 07473/6039Gertrude Parzer 07473/6039Gertrude Parzer 07473/6039 

Margarete Hähnel 07473/6058Margarete Hähnel 07473/6058Margarete Hähnel 07473/6058Margarete Hähnel 07473/6058 Willi Prands tötter 0664/73585430Willi Prands tötter 0664/73585430Willi Prands tötter 0664/73585430Willi Prands tötter 0664/73585430 

Elisabeth Himmetsberger 0664/75058776Elisabeth Himmetsberger 0664/75058776Elisabeth Himmetsberger 0664/75058776Elisabeth Himmetsberger 0664/75058776 Josef D einhofer 0650/9942149Josef D einhofer 0650/9942149Josef D einhofer 0650/9942149Josef D einhofer 0650/9942149 

Cilli Kronsteiner 07473/2220Cilli Kronsteiner 07473/2220Cilli Kronsteiner 07473/2220Cilli Kronsteiner 07473/2220 Christine Sonnleitner 07473/6174Christine Sonnleitner 07473/6174Christine Sonnleitner 07473/6174Christine Sonnleitner 07473/6174 

Luise Lechner 0664/8307228Luise Lechner 0664/8307228Luise Lechner 0664/8307228Luise Lechner 0664/8307228 Elfriede Wei ngartner 07473/2455Elfriede Wei ngartner 07473/2455Elfriede Wei ngartner 07473/2455Elfriede Wei ngartner 07473/2455 

Erna Leimhofer 0650/7680440Erna Leimhofer 0650/7680440Erna Leimhofer 0650/7680440Erna Leimhofer 0650/7680440 Johann Weissengruber 0650/5251254Johann Weissengruber 0650/5251254Johann Weissengruber 0650/5251254Johann Weissengruber 0650/5251254 

Seniorenbund Blindenmarkt in Seniorenbund Blindenmarkt in Seniorenbund Blindenmarkt in Seniorenbund Blindenmarkt in 
Mariazell und MitterbachMariazell und MitterbachMariazell und MitterbachMariazell und Mitterbach    
Am 8. August unternahmen über 40 
Senioren des Seniorenbunds Blinden-
markt bei strahlendem Sonnenschein 

einen ganztägigen Ausflug ins Maria-
zeller Land. Nach der Besichtigung der 
berühmten Lebzelterei Pirker am Mari-

azeller Hauptplatz 
mit ausgiebiger 
Verkostung und 
einem Besuch 
der Basil ika Mariazell ging's weiter nach Mitterbach. Dort erreichten 
die TeilnehmerInnen des Ausflugs mit dem Sessellift die Gemein-
dealpe und nahmen ihr Mittagessen im Terzerhaus mit wunderschö-
nem Ausblick auf den Erlaufsee ein. Einige nutzen gleich die Gele-
genheit, noch das Gipfelkreuz der Gemeindealpe in kurzer Zeit zu 
erreichen. Mit Sessellift und Bus begaben sich die Ausflügler an-
schließend Richtung Heimat Blindenmarkt und unterbrachen die 
Heimfahrt später noch zu einer gemütlichen Einkehr entlang der 
Strecke. 

    
Seniorenbund auf Opponitzer SchluchtenwegSeniorenbund auf Opponitzer SchluchtenwegSeniorenbund auf Opponitzer SchluchtenwegSeniorenbund auf Opponitzer Schluchtenweg    
Erholung und gleichzeitig Naturerlebnis für Jung & Alt bietet der be-
liebte und sagenumwobene Schluchtenwanderweg in Opponitz. Am 
22.8.2019 begaben sich 32 TeilnehmerInnen aus dem Seniorenbund 
Blindenmarkt nach Opponitz. Bei schönem Wanderwetter wurde der 
Rundwanderweg "Opponitzer Schluchtenweg" beschritten, der ne-
ben beeindruckenden Felsformationen auch eine herrliche Aussicht 
über das Ybbstal bietet. 
 

Seniorenbund auf der Wiener Wies'nSeniorenbund auf der Wiener Wies'nSeniorenbund auf der Wiener Wies'nSeniorenbund auf der Wiener Wies'n    
Als Österreichs größtes Brauchtums- und Oktoberfest bietet die Wie-
ner Wies'n alles, was unser Land so unvergleichlich macht: Brauch-
tum, Handwerk und herzhafte Schmankerl – Musik, Lebensgefühl 
und Tracht. Am 3. Oktober nahmen 37 TeilnehmerInnen aus dem 
Seniorenbund Blindenmarkt an der legendären Wiener Wies'n im 
Wiener Prater teil und genossen die Mischung aus gepflegter Traditi-

on und vielfältiger Geselligkeit aus unseren neun Bundesländern auf Österreich's größ-
tem Brauchtumsfest. 

Rückblick 2019 

Fotos © Seniorenbund Blindenmarkt 

Franz Haberfellner 
Obmann Seniorenbund 
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Schlüsselübergabe Hubertendorf & Ehrung Prof. Dlouhy 

 

Terminvorschau Seniorenbund Blindenmarkt 2020Terminvorschau Seniorenbund Blindenmarkt 2020Terminvorschau Seniorenbund Blindenmarkt 2020Terminvorschau Seniorenbund Blindenmarkt 2020    
 

Sonntag, 2. Februar 2020 Seniorenball im GH Pitzl 
Samstag, 29. Februar 2020 Fahrt zu Wenatex  
Dienstag, 10. März 2020 Fahrt zur Therme Geinberg 
Donnerstag, 23. April 2020 Fahrt nach Schrems und Heidenreichstein 
Donnerstag, 14. Mai 2020 Muttertagsfahrt  
Donnerstag,  4. Juni 2020 Fahrt nach Grünberg, Baumwipfelpfad 
Montag bis Donnerstag, 2020 4-Tagesfahrt in den Lungau 
Donnerstag, 13. August 2020 Fahrt zur Tauplitzalm 
Donnerstag, 15. Oktober 2020 Fahrt ins Blaue 
Dienstag, 20. Oktober 2020 Fahrt zur Therme Geinberg 

Franz Wurzer 
Bürgermeister 

Bezug der Reihenhausanlage in Hubertendorf 

Nach der Schlüsselübergabe von 
8 Wohneinheiten in der Ringstra-
ße, konnten auch in Huberten-
dorf 10 Wohnungen an die neu-
en Mieter übergeben werden. 
Viele junge Familien haben Blin-
denmarkt als ihren Lebensmittel-
punkt gewählt. Es freut mich 
aber besonders, dass gebürtige 

Blindenmarkter, nach Jahren in 
der Fremde, wieder den Weg zu-
rück in ihre Heimatgemeinde ge-
funden haben. Wir heißen die 
neuen Gemeindebürger in Blin-
denmarkt herzlich willkommen. ■ 

Foto (© Gemeinde Blindenmarkt): Mieter der Rei henhaus-Anlage 
Hubertendorf mit BGM Franz Wurzer bei der Schl üsselübergabe 
Ende November  

Vorbehaltlich Programmän-
derungen bzw. Druckfehler!  
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Nach der letzten Vorstellung der 
„Fledermaus“ wurde Kurt Dlouhy anlässlich 
seines 70 Geburtstages auf die Herbstta-
gebühne gebeten. Bgm. Franz Wurzer und 
Vz. Bgm. Albert Brandstetter überreichten 
dem musikalischen Leiter der Herbsttage 
Blindenmarkt, Professor Kurt Dlouhy die 
Ehrenbürgerschaft. Bgm. Franz Wurzer 
würdigte die Verdienste für die Herbsttage 

Blindenmarkt und darüber hinaus die Arbeit 
in kulturellen Belangen der Gemeinde. Sei 

es früher als Ka-
pellmeister der Ju-
gend- und Trach-
tenkapelle, als 
Chorleiter des Kir-
chenchores oder 
als Organist in der 
Pfarrkirche, somit 
eine Ehrung für 

das Lebenswerk 
des Jubilars. ■ 

Foto (© Marlene Wagner) vlnr: Vize-BGM Albert Brandstetter, Intendant Michael 
Garschall, Ehrenbür ger Prof. Kurt Dlouhy, BGM Franz Wurzer 

Ehrenbürgerschaft für Prof. Kurt Dlouhy 
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Erntedankfest '19 & Bezirksbauernball '20

Erntedankfest mit NAbg. Georg Strasser 

 

Foto links (© Lucia Hießleitner für den Bauernbund 
Blindenmarkt) vlnr: GR Ew ald Crha, GR Michael 

Plank, BGM Franz  Wurzer, GR Johann Distlberger, 
GGR Bernhard Funk , NR Georg Strasser, GR Anita 

Pitzl, GR Maria Somogyváry-Lechner, GR Dani el 
Distlberger, BGM a.D. ÖKR Franz  Haberfellner, Vize-

BGM Albert  Brandstetter,   
auf dem Traktor Andreas  Distlberger 

 
Foto rechts (© Lucia Hießleitner für den Bauernbund 

Blindenmarkt) vlnr: GGR Bernhard F unk, Andreas 
Haidn, Johannes Sommer, Manfred Silberbauer, 

Martin Haberfellner, C hristof Leitner, GR M aria So-
mogyváry -Lechner, Max Silberbauer, NR Georg 
Strasser, T homas Luger, Anton Wei gl, Matthäus 

Funk, ÖKR Franz H aberfellner  

Bezirksbauern-Ball 

„„„„Landjugend & Bauernbund auf Landjugend & Bauernbund auf Landjugend & Bauernbund auf Landjugend & Bauernbund auf 
SafariSafariSafariSafari““““    
    

Montag, 24. Februar 2020Montag, 24. Februar 2020Montag, 24. Februar 2020Montag, 24. Februar 2020    
20 Uhr in der Ybbsfeldhalle Blindenmarkt 20 Uhr in der Ybbsfeldhalle Blindenmarkt 20 Uhr in der Ybbsfeldhalle Blindenmarkt 20 Uhr in der Ybbsfeldhalle Blindenmarkt     
    

Musik: Musik: Musik: Musik: „„„„Die DonaupiratenDie DonaupiratenDie DonaupiratenDie Donaupiraten“, “, “, “, mit Mitternachtsein-
lage & Schätzspiel mit tollen Preisen 
    

Die Karten sind bei unseren LandjugendDie Karten sind bei unseren LandjugendDie Karten sind bei unseren LandjugendDie Karten sind bei unseren Landjugend----        
Mitgliedern erhältlich (VVK: 12€, AK: 14€). Mitgliedern erhältlich (VVK: 12€, AK: 14€). Mitgliedern erhältlich (VVK: 12€, AK: 14€). Mitgliedern erhältlich (VVK: 12€, AK: 14€).     
Kartenverkauf startet demnächst.Kartenverkauf startet demnächst.Kartenverkauf startet demnächst.Kartenverkauf startet demnächst.    
Tischreservierung möglich.Tischreservierung möglich.Tischreservierung möglich.Tischreservierung möglich. 

24242424    
FEBFEBFEBFEB    

Fotos © Bauernbund Blindenmarkt 

Bernhard Funk 
Obmann Bauernbund 
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Bautagebuch IBL - Ingenieur-Büro Lang 

Ehrenobmann Bauernbund, Hilfswerk & Baustatus IBL 

 

Ehrung für ÖKR Franz Haberfellner 

Im Zuge der Bezirksbauernratskonferenz 
erhielt Bgm.a.D. ÖKR Franz Haberfellner 
eine Ehrung für „40 Jahre Bauernbundob-
mann“ seitens des NÖ Bauernbundes. Die 
Urkunde wurde persönlich vom NÖ Bau-
ernbund - Landesobmann LH Stv. Dr. Ste-
phan Pernkopf in feierlichem Rahmen 
überreicht. Als Ortsbauernratsobmann darf 
ich unserem "Blindenmarkter Ehrenob-

mann" dazu herzlich gratulieren. ■ 

Foto (© Bauernbund Blindenmarkt) vlnr:  
Obmann Bernhard Funk, LH Stv . Dr. Stefan Pernkopf, 
ÖKR Franz Haberfellner, Bezirksobmann Karl Hasl auer,  
Bezirksbäuerin Silke Dammerer 

Franz Wurzer 
Bürgermeister 

Zusammenarbeit mit dem NÖ Hilfswerk 

 

Albert Brandstetter 
Vize-Bürgermeister 

Foto (© VP Blindenmarkt) vlnr: Vize-
BGM Albert  Brandstetter,  DI Jörg 
Huber, DI Adalbert H aydn (bei de 
Geschäftsführer der „Ingenieurbüro 
Dr. Lang ZT -GmbH“), BGM Franz 
Wurzer, DI Martina Gaind, GGR 
Harald Wimmer 



 

aktuell 
volkspartei blindenmarkt 8888         

NÖAAB: Leopoldi-Fest 

Ehrung für Manfred Fasching bei Leopoldi-Fest 

Nachdem Manfred Fasching sein Amt als 
Obmann der Ortsgruppe NÖAAB Blinden-
markt zurückgelegt hat, wurde ihm beim 
diesjährigen Leopoldi-Fest die Ehrennadel 
in Gold als Zeichen der Anerkennung für 
seine intensive und aufopfernde Tätigkeit in 
der Ortsgruppe verliehen. Während seiner 
Obmannschaft konnten zahlreiche Projekte 
umgesetzt werden, so z.B. Steg und 

Schwimminsel am Ausee I, Fenster- und 
Stiegenaufgang-Sanierung in der Kirche St. 
Anna, komplette Erneuerung der Punsch-
hütte sowie der beliebte Kinder-Fasching in 

Blindenmarkt. Mit dem traditionellen Leopol-
di-Fest und dem Betrieb der Punschhütte in 
der Adventzeit konnten zahlreiche Spenden 
gesammelt und an Blaulichtorganisationen 
bzw. Jugend- & Trachtenkapelle übergeben 
werden. Obmann Johann Hammermüller 
führte durch den Abend, stellte den neuen 
Vorstand des ÖAAB Blindenmarkt vor und 
präsentierte den zahlreichen Besuchern ei-

nen Überblick über die vergangenen, sehr 
aktiven Jahre des ÖAAB. Dank auch für die 
herrlichen Mehlspeis-Spenden und die eh-
renamtlichen Helfer an diesem Abend.  ■ 

Foto (© NÖAAB Blindenmarkt) vlnr: Manfred Fasching, Carina Brandstetter, 
Vize-BGM Albert Brandstetter, BGM Franz Wurzer, NÖAAB-Obmann 
Johann Hammermüller, NÖAAB-Obmann Stv. Jürgen Schön 

Foto (© NÖAAB Blindenmarkt) vlnr: BGM Franz Wurzer, NÖAAB-Obmann 
Johann Hammermüller, Manfred Fasching, NÖAAB-Obmann Stv. Jürgen 
Schön, Vize-BGM Albert Brandstetter  

Foto (© NÖAAB Blindenmarkt) vlnr:  
Obmann Johann Hammermüller, Obm. 
Stv. Jürgen Schön, Manfred F asching 

Johann Hammermüller 
Obmann NÖAAB 
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 NÖAAB: Ortsgruppentag 2019 & Terminvorschau 

Ortsgruppentag 2019 des NÖAAB  

Am 5. Oktober 2019 fand im GH Pitzl der 
Ortsgruppentag des NÖAAB in Blinden-
markt statt. Als Gäste konnten NAbg. An-
dreas Hanger und NÖAAB-Bezirks-
obmann Gottfried Haubenberger begrüßt 
werden. Nach der Begrüßung durch Ob-
mann Johann Hammermüller und kurzer 
Berichte durch den Obmann sowie NAbg. 
Andreas Hanger und NÖAAB-

Bezirksobmann Gottfried Haubenberger, 
fand die Wahl des neuen NÖAAB-
Vorstands für Blindenmarkt statt. 
Der NÖAAB Vorstand Blindenmarkt setzt 
sich nunmehr zusammen aus: 
Obmann: Johann Hammermüller 
Obmann-Stv.: Jürgen Schön 
Finanzreferent: Johann Distlberger 
Finanzreferent-Stv.in: Stefanie Guger 
Schriftführerin: Carina Brandstetter 
Schriftführer-Stv.in: Melanie Sachslehner 
Weitere Vorstandsmitglieder / Beirat: Alf-
red Heigl, Thomas Höllein, Joachim 
Brandstetter, Daniel Distlberger 
Ebenso waren das bevorstehende Leopol-
di-Fest und der Punschstand des NÖAAB 

im Rahmen des Blindenmarkter Advents 
Thema der Vorbereitungs- und Planungs-
gespräche der zeitnahen Aufgaben des 
neu gewählten NÖAAB Vorstands in Blin-
denmarkt. Der Kassier Johann Distlberger 
führte abschließend noch detaill iert den 

Spendenumfang des NÖAAB Blinden-
markt in den letzten 8 Jahren aus. So wur-
den unter der Obmannschaft von Manfred 
Fasching zahlreiche Spenden an ver-
schiedenste Blindenmarkter Organisatio-
nen getätigt: Rotes Kreuz, Feuerwehr & 
Feuerwehr-Jugend, Pfarre, Jugend- & 
Trachtenkapelle und zuletzt unter der Ob-
mannschaft von Johann Hammermüller 

konnte für die Familienfreundliche Ge-
meinde das Wipptier am Ausee-Spielplatz 
errichtet werden. ■ 

Foto (© VP Blindenmarkt)  
vlnr: vorne: NÖAAB-
Bezirksobmann Gott fried 
Haubenberger,  NAbg. 
Andreas Hanger, Kassi er-Stv. 
Stefanie Guger, Obmann 
Johann H ammermüller, 
Obmann-Stv. Jürgen Schön, 
Joachim Brands tetter,  
BGM Franz Wurzer,  
2. Reihe vlnr: Vize-BGM Albert 
Brands tetter, Alfred Hei gl, 
Schriftführer -Stv. Mel anie 
Sachslehner, Schriftführerin 
Carina Brandstetter 
dahi nter vlnr: Kassier Johann 
Distlberger, Thomas Höllei n  

Sonntag, 23. Februar 2020 um 14 UhrSonntag, 23. Februar 2020 um 14 UhrSonntag, 23. Februar 2020 um 14 UhrSonntag, 23. Februar 2020 um 14 Uhr    
im Festsaal des Gasthof Pitzlim Festsaal des Gasthof Pitzlim Festsaal des Gasthof Pitzlim Festsaal des Gasthof Pitzl    

Der traditionelle Kinderf asching für unsere jüngsten Bür-
gerInnen f indet wie jedes Jahr im GH Pitzl statt. Für 
Speis‘ und Trank sowie eine ausgezeichnete Unterhal-
tung unserer kleinen Faschingsgäste ist wie immer ge-
sorgt. 

23232323    
FEBFEBFEBFEB    

Samstag, 21. Dezember 2019, 10 Samstag, 21. Dezember 2019, 10 Samstag, 21. Dezember 2019, 10 Samstag, 21. Dezember 2019, 10 ----    22 Uhr 22 Uhr 22 Uhr 22 Uhr     
bei der NÖAAB Punschhütte am Marktplatzbei der NÖAAB Punschhütte am Marktplatzbei der NÖAAB Punschhütte am Marktplatzbei der NÖAAB Punschhütte am Marktplatz    

Feierlicher Abschluss der Adventszeit in Blindenmarkt 
mit Spendenübergaben durch den NÖAAB Blinden-
markt. 

21212121    
DEZDEZDEZDEZ    
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Miteinander für mehr Sicherheit 

Pfadfinder | Schulwegpolizisten sorgen für Sicherheit

Was Kinder von den Heiligen lernen können... 

 

Maria Somogyváry-
Lechner 

 

Albert Brandstetter 
Vize-Bürgermeister 

Fotos © Gemeinde Blindenmarkt 

Fotos © Wolfgang H uschka  
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Zivilschutz: Sicherheit für unsere Jüngsten 

Giftstoffe kindersicher verwahren 

Als Zivilschutzbeauftragter der Marktge-
meinde ist es mir ein besonderes Anliegen, 
auf die Gefahrenstoffe im Haushalt aufmerk-
sam zu machen. Vor allem Kinder können 
die Gefahren nicht abschätzen und daher ist 
eine ordnungsgemäße Lagerung oftmals le-
bensnotwendig. Eine Vielzahl von Dingen, 
die wir in unseren Haushalten verwenden, 
können bei falscher Verwendung giftig oder 

gefährlich sein. Beispielsweise erleiden Jahr 
für Jahr durch Unachtsamkeit der Erwach-
senen, 3.000 Kinder unter 5 Jahren einen 
Vergiftungsunfall. Wer denkt schon daran, 
dass eine einzige Zigarette im Magen eines 
Kleinkindes tödlich sein kann. Gleiches gilt 
für viele Pflanzen im und ums Haus. Um 
Unfälle zu vermeiden, ist auch die sachge-
rechte Verwendung von Chemikalien und 
sonstigen gefährlichen Stoffen notwendig. 
Bei einem Streifzug durch Küche, Bad oder 
Keller trifft man auf Putz- und Reinigungs-
mittel, Klebstoffe, Farben, etc.  
Daher sollten diverse Putz- und Reinigungs-
mittel immer außer Reichweite von Kindern 
aufbewahrt werden. Ebenfalls ist darauf zu 

achten, diverse Chemikalien nicht in Geträn-
keflaschen oder andere nicht dafür vorgese-
hene Behälter umzufüllen. Besondere Vor-
sicht ist auch bei Umgang mit Medikamen-

ten zu beachten und bestenfalls sollten sol-
che nur in absperrbaren Medikamenten-
schränken verwahrt werden. Auch in Hobby-
räumen, Garagen und Kellern sollte die La-
gerung sorgfältig gewählt werden, um die 
Erreichbarkeit dieser Stoffe für Kinder un-
möglich zu machen. In diesen Fällen sollte 
zusätzlich auf ausreichende Belüftung die-
ser Räume geachtet werden, 

um der Erstickungsgefahr zu 
entgehen. Sollte doch einmal 
etwas passieren oder auch 
nur der Verdacht einer Vergif-
tung bestehen, unbedingt die 
Vergiftungszentrale unter der 

� 01 / 406 43 43, Arzt oder 

Rettung � 144 kontaktieren: 
► WerWerWerWer: ist die betroffene 

 Person 
► WieWieWieWie: ist der Zustand 

der  betroffenen Person 
► WasWasWasWas: wurde aufgenommen (Substanz) 

► WievielWievielWievielWieviel: davon wurde aufgenommen 
► WannWannWannWann: ist das geschehen 
► WarumWarumWarumWarum: Irrtum / Unfall / Absicht 
► WoWoWoWo: Arbeitsplatz, Garten, Wohnung, 

 Garage etc. 
► Wer ruft anWer ruft anWer ruft anWer ruft an:  Anfragende Person oder 

  Stelle, Telefonnummer 

Daniel Distlberger 
GR Zivilschutz 
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Klima- & Umweltschutzmanifest für Blindenmarkt 

Albert Brandstetter 
Vize-Bürgermeister 

Miteinander für Klima- und Umweltschutz 

 

Foto (© Carina Brandstetter) vlnr: Ing. Alois Reithner, Ing. Johann Achleitner, Johannes Sommer, Johann Pichlmayer, 
Leopold Ehebruster, Michael Kritzl, GR Anita Pitzl, GR Michael Plank, GGR Bernhard Funk, Franz Weingartner, Vize-
BGM Albert Brandstetter, Richard Günther, Martina Gaind, Thomas Füsselberger, Hertha Grurl, Hubert Eder, Manuel 
Buder, Martina Weiß, Patrick Freinschlag, Robert Kloibmüller, BGM Franz Wurzer  

 

Vize Brandsteer bedankt s ich 

für die tolle Zusammenarbeit 

bei folgenden Vereinen:  

• Alpenverein  

• Junge Volksparte i 

• Imkerverein 

• Gesunde Gemeinde 

• Fischereivere in 

• Bauernbund  

• Jäger    

• Kneippverein   

• Volkspartei Gemeinderäte  

• Ortsentwicklungsverein 

 

„Nur MITEINANDER können 

wir etwas beitragen und zum 

Posi0ven verändern. Wenn 

auch Sie eine gute Idee ha ben, 

dann schreiben Sie mir einfach 

unter  

albert.brandsteer@gmx.net 

oder rufen sie mich unter 0676 

65 60 993 an.“  

VBgm Albert Brandsteer 

 

Alle Maßnahmen und Ideen 

finden Sie in unserer nächsten 

Ausgabe sowie auf der Web-

seite der Volksparte i Blinden-

markt: 

www.blindenmarkt.vpnoe.at 
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Fußball: Herbst-Turniere & SVB Turnier Ybbsfeldhalle 

JVP beim SVB Turnier in der Ybbsfeldhalle 

Patrick Freinschlag 
Obmann JVP 

Foto rechts (© JVP Blindenmarkt)  
vlnr: vorne: Julian Heigl,  Stefanie 
Guger 2. R eihe vl nr: Roman 
Huschka, Patrick Freinschlag, 
Christof Leitner, Lukas F uchs, 
Michael Hähnel,  Sebasti an H uschka 

Neue Dress für die GemeindeauswahlNeue Dress für die GemeindeauswahlNeue Dress für die GemeindeauswahlNeue Dress für die Gemeindeauswahl    
Am 7. September wurde das neue Trikot der 
Gemeindeauswahl beim traditionellen Spiel 
gegen das Kloster Auhof sprichwörtlich 
„eingeweiht“. Der Schlagabtausch zwischen 
Gemeinde und den Padres wurde nach 2-
jähriger Pause heiß herbeigesehnt. Beim Ein-
laufen auf das Spielfeld war auch der 
Sponsor (der neuen Trikots) Direktor der Rai-
ka Blindenmarkt Christian Böhm mit dabei. 
Top motiviert legten beide Mannschaften mit 
vollem Eifer los. Die taktisch gut eingestellte 
Gemeindeauswahl stand dank Viererkette 
hinten sicher und konnte sich mit langen Päs-
sen nach vorne gut behaupten. Die ersatzge-
schwächte Pfarrauswahl fand anfangs nur 
schwer ins Spiel, wurden aber ab der zweiten 
Hälfte sicherer. Nach einem brisanten und 
spannenden Spiel musste sich die Kloster-
auswahl dann aber doch mit einer kappen 4:3 
Niederlage geschlagen geben. Das traditio-
nelle Elfmeterschießen konnte die Mann-
schaft des Auhofes aber für sich entscheiden.  
„Dies ist nicht nur ein Fußballspiel, sondern 
ein Miteinander von Vielen. Der SV Blinden-
markt, die Pfarre und die Gemeinde organi-
sieren dies immer gemeinsam. Auch die Ge-
meindeauswahl ist gespickt mit Spielern aus 
den verschiedensten Vereinen“, zeigte sich 
Organisator und Vize-BGM Albert Brandstet-
ter erfreut. Ein besonderer Dank gilt natürlich 
der Raika Blindenmarkt und der Firma Elektro 
König, welche die Kosten für die Trikots kom-

plett übernommen haben. Auch Ob-
mann des SVBs David Slawitscheck 
ist zu danken, da er die Anschaffung 
des neuen Dresses organisierte und 
koordinierte.  
    
Patronanz beim DerbyPatronanz beim DerbyPatronanz beim DerbyPatronanz beim Derby----
Frühschoppen Frühschoppen Frühschoppen Frühschoppen     
Am 15. September übernahm die VP 
Blindenmarkt die Heimpatronanz 
beim Spiel gegen St. Georgen. Leider 
sicherte sich der SCU St. Georgen 
wieder einmal durch einen Treffer von 
Stefan Gutenbrunner den Sieg in 
Blindenmarkt. Angeheizt durch über 
300 Zusehern erzeugte der SVB viel 
Druck und war dem Ausgleich nahe. 
Torhüter Georg Grim konnte aber ei-
nen aus kurzer Distanz geschosse-
nen Ball abwehren. Auch St. Geor-
gen wurde immer wieder im Gefah-
renraum vorstellig, unterm Strich kam 
jedoch der SV Blindenmarkt zu den 
besseren Möglichkeiten. Aufgrund ei-
ner kompakten und taktischen star-
ken Vorstellung in der Verteidigung 
brachten die Gäste aber am Ende 
den Sieg über die Zeit. „Die Partie 
wurde zwar verloren, das gleich an-
schließende und gemütliche Früh-
schoppen lassen wir uns aber nicht 
verderben“, resümierte schmunzelnd 
Vize-BGM Albert Brandstetter. ■ 

Neue Trikots & Derby-Frühschoppen 

Am 16. November 2019 fand das 4. Hallenturnier des SV Blindenmarkt in der Ybbsfeldhal-
le statt. Auch unsere JVP war mit einer Mannschaft vertreten und berichtet über ein span-
nende und unterhaltsame Veranstaltung. Nach fünf herausfordernden Spielen konnte 
schließlich der 4. Platz erreicht werden. ■ 
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Erhöhter Grenzbetrag für Sofortabschreibungen 

Wirtschaft Blindenmarkt: Sofortabschreibung & KMUDigital 

Seit der Währungsumstellung im Jahr 
2002 wurde der Grenzbetrag für soge-
nannte „Geringwertige Wirtschaftsgü-
ter“ (kurz GWG)  in Höhe von € 400 nicht 
verändert. Mit der „alten“ Regierung ÖVP-
FPÖ konnte endlich die lang geforderte 
Anhebung dieses konjunkturbelebenden 
Grenzwerts zur Umsetzung gebracht wer-
den. Damit steigt die Grenze für Sofortab-
schreibungen ab 2020 auf einen Wert von 
€ 800, exkl. MWSt. an. Einerseits muss 
damit das investierende Unternehmen das 
Anlagegut im Wert bis € 800 künftig nicht 
mehr im Anlageverzeichnis verwalten und 
in jährlichen (Teil-)Beträgen abschreiben, 
andererseits werden damit auch die Ver-
käufe von „kleineren“ Investitionsgütern 
wieder erheblich gefördert. Das bringt si-
cher neuen Schwung in Richtung 
„Digitalisierung“ der KMU’s, da Investitio-
nen in Büroelektronik, wie Smartphone, 

Laptop oder Drucker bei Einhaltung der 
Grenzwerts von € 800 netto sofort abge-
schrieben werden können. Aber nicht nur 
Büro-Gerätschaft sondern auch z.B. Büro-
möbel sind von dieser unternehmerfreund-
lichen, lang erwarteten Regelung ab Jän-
ner betroffen. Somit lautet für alle Unter-
nehmer die Devise im Moment: Investitio-
nen unter € 800 pro Anlagegut erst ab 
dem 1.1.2020 angehen (für Einnahmen-
Ausgaben-Rechner zählt das Datum des 
Zahlungsflusses, für Unternehmen mit 
„Doppelter Buchhaltung“ das Datum der 
Rechnungslegung und erst ab Stichtag 
des neuen Wirtschaftsjahres). Wenn auch 
die nächste Etappe dieser großen GWG-
Reform im Sinne der Forderungen der Un-
ternehmerInnen und der Wirtschaftskam-
mer umgesetzt wird, würde der Grenzbe-
trag im Jahr 2021 sogar nochmals auf  
€ 1.000 angehoben werden. ■ 

 

Erhöhter Grenzwert für 
geringwerti ge Wirt-
schaftsgüter (GWGGWGGWGGWG) 
ab 1. Jänner 2020 
 

€ 800€ 800€ 800€ 800    
 

exkl. MWSt. 

Digitalisierungsförderung der WKO fortgesetzt 

Am 12. November fand in der Wirtschafts-
kammer Amstetten eine Informationsver-
anstaltung zum Thema KMU DIGITAL 2.0 
auch für unsere Blindenmarkter Betriebe 
statt. Diese nicht rückzahlbare Digitalisie-
rungsförderung darf von kleinen und mitt-
leren Unternehmen (KMU) mit Sitz in Ös-
terreich, aber auch EPU (Einpersonen-
Unternehmen) in Anspruch ge-

nommen werden. 
Damit werden Ge-
werbebetriebe und 
Freiberufler ganz ih-
ren individuellen Be-
dürfnissen entspre-

chend bei digitalen Entwicklun-
gen unterstützt. Die Beratungs-
förderung kann bis zu 80% be-
tragen, die Umsetzungsförde-
rung bis zu 30% des Fördervo-
lumens, maximaler Zuschuss 
gesamt € 5.000. Zu den geför-
derten Projekten zählen: aller-
erste Einrichtung einer Web-
Präsenz, Erweiterung des Ge-
schäftsmodells auf E-Com-
merce und Online-Marketing, IT-Security 
aber auch Einführung einer digitalen Ver-
waltung im Betrieb. Auch ausgewählte In-

vestitionen in innovative Hardware, wie 3D
-Drucker, Sensor-Technik, Zeiterfassungs-
Terminals oder Etikettenscanner können 
über das bewährte Angebot KMU DIGITAL 
der Wirtschaftskammer gefördert werden. 
  
Weitere Infos bitte bei Martina Gaind oder 
unter www.kmudigital.at ■ 

Foto (© Martina Gaind):  Einleitende Worte 
durch Mag. Geierlehner, Bezirksstellenleiter 

der WKNÖ Bezirksstelle Amstetten 

Martina Gaind 
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Unsere Nahversorger: Aktion „Nah Sicher!“ 2019 

Auch heuer sorgt die Volkspartei Blinden-
markt für mehr regionales Bewusstsein 
beim Einkauf. Mit der Aktion "Nah Sicher!" 
soll die Standort-Qualität der Gemeinde-
eigenen Nahversorger hervorgehoben 
werden. 
So wurden am 9. November gleich zu Ge-
schäftsbeginn die Nahversorger Blinden-
markts durch einige Gemeindevertreter 
besucht und die allseits beliebten "Nah Si-
cher!" Papier-Tragtaschen verteilt. Zusätz-
lich konnte auch ein allgemeines Infoblatt 
über die zahlreichen Werbemöglichkeiten 
in verschiedenen Medien - wie Gemeinde-
zeitung oder die Bannerflächen - an die 
Firmeninhaber verteilt werden. 
Blindenmarkt verfügt nach wie vor über ei-
ne ausgezeichnete Nahversorger-
Struktur, die alle geschätzten Produkte 
des täglichen Bedarfs bietet. Auch können 
sich die BlindenmarkterInnen noch über 

eine Tabak-Trafik im Ortszentrum freuen. 
Natürlich wurden hier die "Nah Sicher!" 
Tragtaschen ebenso an Firmeninhaberin 
Renate Punz übergeben. Angesprochen 
auf das kürzlich wirksam gewordene 
Rauchverbot in der Gastronomie und ei-
nen eventuellen 
Geschäftsein-
bruch in der 
Branche der Tra-
fikanten, merkt 
Renate Punz an: 
"Also ich kann 
keinen Umsatz-
rückgang bei 
den Raucherwa-
ren feststellen, 
erfreulicherweise 
bleibt mir meine 
Kundschaft wei-
terhin treu." ■ 

Nahversorger mit „Nah Sicher!“ unterstützen  
 
 
 

 
 

www.nah-sicher.at 

Niederösterreich ist laut Landesregierung 
bei der Nahversorgung im Bundesländer-
vergleich gut aufgestellt. Rund 19% aller 
Gemeinden Österreichs verfügen über kei-
nen eigenen Lebensmittel-Nahversorger 
mehr. In Niederösterreich sind es dagegen 
nur 9%. Nahversorgung ist aber umfassen-
der zu sehen, auch Gaststätten, Hand-
werksbetriebe und Dienstleistungsunter-
nehmen oder grundlegende soziale bzw. 
medizinische Angebote zählen dazu. Blin-
denmarkt ist noch in der glücklichen Lage, 
eine weitgehend intakte Nahversorgungs-
struktur zu haben.  
Unsere Nahversorgungsbetriebe tragen 
zur Belebung des Ortskerns bei und schaf-
fen Begegnungsstätten für die Bewohne-
rInnen. Sie ermöglichen weniger mobilen 
BürgerInnen Blindenmarkts eine eigen-
ständige Versorgung, sie erhalten das An-
gebot und die Qualität regionaler Produkte 
und leisten damit einen Beitrag zum nach-
haltigen Umgang mit Ressourcen. Und sie 
schaffen schließlich Arbeitplätze im Ortsze-
ntrum. 
Aus Gesprächen mit unseren Nahversor-
gern war zuletzt zu entnehmen, dass mit 
Errichtung des neuen Sparmarkts auf St. 
Georgens / Blindenmarkts Gemeindegren-

ze, Befürchtungen umgehen, dass die Ein-
käufe im Ortszentrum Blindenmarkts unter 
dieser Entwicklung zurückgehen werden. 
Daher mein Aufruf: Es sind vor allem Sie Es sind vor allem Sie Es sind vor allem Sie Es sind vor allem Sie 
als EinwohnerInnen unserer Gemeinde, als EinwohnerInnen unserer Gemeinde, als EinwohnerInnen unserer Gemeinde, als EinwohnerInnen unserer Gemeinde, 
die als Kunden die Nahversorgung auf-die als Kunden die Nahversorgung auf-die als Kunden die Nahversorgung auf-die als Kunden die Nahversorgung auf-
rechterhalten, indem Sie das lokale Ange-rechterhalten, indem Sie das lokale Ange-rechterhalten, indem Sie das lokale Ange-rechterhalten, indem Sie das lokale Ange-
bot annehmen, bot annehmen, bot annehmen, bot annehmen, 
Ihre Einkäufe Ihre Einkäufe Ihre Einkäufe Ihre Einkäufe 
und Besorgun-und Besorgun-und Besorgun-und Besorgun-
gen im Ortszent-gen im Ortszent-gen im Ortszent-gen im Ortszent-
rum tätigen und rum tätigen und rum tätigen und rum tätigen und 
damit diese damit diese damit diese damit diese 
kleinräumigen kleinräumigen kleinräumigen kleinräumigen 
Strukturen stär-Strukturen stär-Strukturen stär-Strukturen stär-
ken. Den größ-ken. Den größ-ken. Den größ-ken. Den größ-
ten Beitrag zur ten Beitrag zur ten Beitrag zur ten Beitrag zur 
Erhaltung und Erhaltung und Erhaltung und Erhaltung und 
Stärkung der Stärkung der Stärkung der Stärkung der 
Nahversorgung Nahversorgung Nahversorgung Nahversorgung 
leisten letztlich leisten letztlich leisten letztlich leisten letztlich 
nur die Bewoh-nur die Bewoh-nur die Bewoh-nur die Bewoh-
nerInnen nerInnen nerInnen nerInnen ––––    also also also also 
wir Blindenmark-wir Blindenmark-wir Blindenmark-wir Blindenmark-
terInnen selbst terInnen selbst terInnen selbst terInnen selbst ––––    
als Konsumen-als Konsumen-als Konsumen-als Konsumen-
ten. Wir alle sind hiermit aufgerufen, unse-ten. Wir alle sind hiermit aufgerufen, unse-ten. Wir alle sind hiermit aufgerufen, unse-ten. Wir alle sind hiermit aufgerufen, unse-
ren Beitrag zur Erhaltung der Lebensquali-ren Beitrag zur Erhaltung der Lebensquali-ren Beitrag zur Erhaltung der Lebensquali-ren Beitrag zur Erhaltung der Lebensquali-
tät in unserer Gemeinde zu leisten. tät in unserer Gemeinde zu leisten. tät in unserer Gemeinde zu leisten. tät in unserer Gemeinde zu leisten. ■ 

Wir Kunden stärken die Lebensqualität selbst 

Foto (© Martina Gaind):   
GR Anita Pitzl,  
Vize-BGM Albert Brandstetter,  
Firmeninhaberin Renate Punz ,  
BGM Franz Wurzer,  
Gerlinde R edl  

Foto (© Martina Gaind):   
Raphael Fischer, 
Vize-BGM Albert Brandstetter 
GR Anita Pitzl  
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Unternehmer-Stammtisch der WKNÖ 

Unternehmer-Stammtisch der WKNÖ & VP-Sommerfest 

Beim Unternehmer-Stammtisch der WKNÖ 
durften die Bürgermeister der Gemeinden 
St. Martin-Karlsbach und Blindenmarkt, 
Martin Ritzmaier und Franz Wurzer neben 
zahlreichen interessierten Unternehmer/
Innen, WKNÖ Bezirksstellenobmann Franz 
Eckl und Bgm. Dr. Andreas Nunzer, Experte 
in Rechtsangelegenheiten der WKNÖ zum 
gemeinsamen Gedankenaustausch auf die 
Region bezogen begrüßen. Aktuelle The-

men und Interessen unse-
rer Gewerbe- und Hand-
werksbetriebe, wie Lehr-
lingsausbildung, Wirt-
schaftsrecht und weitere 
Anliegen wurden angeregt 
diskutiert. Sehr interessant 
auch das tolle Referat von 
Bgm. Dr. Andreas Nunzer 
an Beispielen aktueller 
Rechtsangelegenheiten 

und Problematiken einzelner Unternehmen, 
die ja hochkarätig durch die Rechtsabteilung 
der WKNÖ vertreten werden können. Im 
Anschluss nach einem tollen Austausch zwi-
schen den Unternehmer/innen mit den Bür-
germeistern und den beiden Vertretern der 
WKNÖ, lud Bezirksstellenobmann Franz 
Eckl zu einem Imbiss mit gemütlichen  
Small-Talk ein. Der sehr gelungene, infor-
mative Abend schreit nach Wiederholung! ■ 

Albert Brandstetter 
Vize-Bürgermeister 

Foto (© VP Blindenmarkt) vlnr: BGM Franz Wurzer, WKNÖ-Obmann 
Melk Franz Eckl, Gerlinde Redl,  BGM Martin Ritzmaier (St. Martin-

Karlsbach), BGM Dr. Andreas Nunzer, Vize-BGM Al bert Br ands tetter  

An einem herrlichen Sommertag nutz-
te VP-Obmann und Vizebürgermeis-
ter Albert Brandstetter die Gelegen-
heit und bedankte sich bei seinen Mit-
gliedern und Funktionären für die tolle 
Zusammenarbeit. Das Gasthaus See-
wirt am Ausee I bot nicht nur eine 

herrlich som-
merliche Atmo-
sphäre, son-
dern auch ein 
umfangreiches 
Buffet, an dem 
sich die Freun-
de der Volks-
partei stärken 
konnten. Vize 
Albert Brand-
stetter zeigte 
sich über die 
gut besuchte 
Veranstaltung 
erfreut und be-
richtete über 
vergangene 
und zukünftige 
Projekte. ■ 

Sommerfest der Volkspartei Blindenmarkt 

Gerlinde Redl 
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Das Jubiläumsjahr 2019 schließt mit der 
Herausgabe einer Festschrit ab, die im  
nächste Jahr am Gemeindeamt erhältlich 
ist. Diese Festschrift sieht sich als Fortset-
zung des 1996 erschienenen „Heimat-
buches Blindenmarkt“. Auf über 300 Sei-
ten und über 450 Fotos werden die Ereig-
nisse der Jahre 1996 bis 2019 dargestellt. 
Zusammengestellt aus Zeitungsmeldun-

gen, Interviews, Gemeinderatsprotokollen, 
Vereinschroniken und vor allem den leb-
haften Berichten vieler Vereine und Orga-
nisationen wird die Geschichte der Markt-

gemeinde Blindenmarkt schlaglichtartig 
dargestellt. Bestellungen können jetzt 
schon entgegengenommen werden. ■ 

Neues Buch zur jüngsten Gemeinde-Geschichte 

Geschichte Blindenmarkts: Festschrift & Kriegerdenkmal 

Ewald Crha 

Sanierung und Neugestaltung Kriegerdenkmal 

Foto oben: GR Ewald Crha zeigt auf eine der beiden neu angebrachten Schrifttafeln, 
die vom „Steinmetzbetrieb Neu GmbH“ aus Amstetten hergestellt wurden.  
 
Foto unten: Das Leopoldskreuz des Landesverbandes des ÖKB NÖ wurde nach ei-
ner Idee des Baureferenten GGR Johann Hammermüller von der „Steinkellner Gra-
nit-Abholmarkt GmbH“  aus Tiefenbach vor dem Kriegerdenkmal eingelassen.  
 
Großer Dank gilt zahlreichen Wirtschaftstreibenden aus Blindenmarkt, die dieses 
Projekt mitfinanzierten und vor allem jenen ÖKB Mitgliedern, die viele Arbeitsstun-

den investiert haben. 

In Zusammenarbeit von Gemeinde und 
Kameradschaftsbund wurde das im Jahre 
1921 errichtete Kriegerdenkmal saniert.  
Gemeinderat Ewald Crha ist Mitglied des 
Kulturausschusse s und konnte nach jah-
relanger Recherche weitere Namen von 
14 Kriegstoten aus der Zeit des II. Welt-
krieges ausforschen. Darunter befinden 
sich auch zwei Frauen, die bei Luftangrif-

fen auf Blindenmarkt ums Leben gekom-
men sind, sowie 2 Männer, die kurz vor 
Kriegsende von einem Standgericht in 
Blindenmarkt erschossen wurden. Diese 
Namen stehen nun auf weiteren 2 Schrift-
tafeln, die am Kriegerdenkmal befestigt 
wurden. Die Auflistung der Namen dient 
nicht nur der Erinnerung an die einzelnen 
Personen, sondern soll vor allem daran 
erinnern, dass Kriege auch in Blinden-
markt großes Unglück gebracht haben 

und kriegerische Handlungen generell ab-
zulehnen sind. ■ 
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Bürgermeister: Gespräch mit LH Johanna Mikl-Leitner 

Land und Gemeinden Land und Gemeinden Land und Gemeinden Land und Gemeinden ––––        
Eine Partnerschaft, die Erfolge schafftEine Partnerschaft, die Erfolge schafftEine Partnerschaft, die Erfolge schafftEine Partnerschaft, die Erfolge schafft    

Landeshauptfrau Johanna MiklLandeshauptfrau Johanna MiklLandeshauptfrau Johanna MiklLandeshauptfrau Johanna Mikl----Leitner im Gespräch mit BGM Franz WurzerLeitner im Gespräch mit BGM Franz WurzerLeitner im Gespräch mit BGM Franz WurzerLeitner im Gespräch mit BGM Franz Wurzer    
 

Liebe Landeshauptfrau, du hast zu-Liebe Landeshauptfrau, du hast zu-Liebe Landeshauptfrau, du hast zu-Liebe Landeshauptfrau, du hast zu-
letzt Arbeitskonferenzen in allen Bezir-letzt Arbeitskonferenzen in allen Bezir-letzt Arbeitskonferenzen in allen Bezir-letzt Arbeitskonferenzen in allen Bezir-
ken durchgeführt. Warum und was ken durchgeführt. Warum und was ken durchgeführt. Warum und was ken durchgeführt. Warum und was 
waren die wichtigsten waren die wichtigsten waren die wichtigsten waren die wichtigsten     
Ergebnisse?Ergebnisse?Ergebnisse?Ergebnisse?    
Im September hatten wir unsere halb-
jährliche Regierungsklausur. Da ha-
ben wir unser Arbeitsprogramm für 
das ganze Land festgelegt – und viele 
Maßnahmen besprochen, die die Be-
zirke betreffen. Jetzt ging es darum, 
unmittelbar mit den Gemeinden diese 
Maßnahmen weiterzutreiben.   
    
Welche Rolle spielen die Gemeinden, Welche Rolle spielen die Gemeinden, Welche Rolle spielen die Gemeinden, Welche Rolle spielen die Gemeinden, 
wenn es um die konkrete Umsetzung wenn es um die konkrete Umsetzung wenn es um die konkrete Umsetzung wenn es um die konkrete Umsetzung 
geht? geht? geht? geht?  
Gute Arbeit ist immer Teamarbeit. Das 
gilt ganz besonders in Nieder-
österreich – denn die Zusammenarbeit 
von Land und Gemeinden, das ist für 
uns eine Partnerschaft, die Erfolge 
schafft. Wir investieren jährlich rund  
1 Mrd. Euro direkt in unsere Gemein-
den – wie und wofür entscheiden wir 
zusammen. Unsere Bürgermeister 
und Gemeinderäte sind den Landsleu-
ten am nächsten und kennen ihre Ge-
meinden am besten.  
    
Wenn du auf das Jahr 2019 zurück-Wenn du auf das Jahr 2019 zurück-Wenn du auf das Jahr 2019 zurück-Wenn du auf das Jahr 2019 zurück-
blickst, welche Höhepunkte bleiben dir blickst, welche Höhepunkte bleiben dir blickst, welche Höhepunkte bleiben dir blickst, welche Höhepunkte bleiben dir 
in Erinnerung?in Erinnerung?in Erinnerung?in Erinnerung? 
Wir konnten für Niederösterreich echte 
Meilensteine erreichen - wir haben 
eine neue Wohnbaustrategie er-
arbeitet, wir sind beim Aufbau einer 
neuen Landesgesundheitsagentur und 
setzen Akzente beim Ausbau der Inf-
rastru ktur, Kinderbetreuung und der 
Forschungs- und Hochschulland-
schaft.  
 
 

„„„„Konnten im Jahr 2019 echte Konnten im Jahr 2019 echte Konnten im Jahr 2019 echte Konnten im Jahr 2019 echte     
Meilensteine erreichenMeilensteine erreichenMeilensteine erreichenMeilensteine erreichen““““    

    
    
Als Vorsitzende der LandeshauptAls Vorsitzende der LandeshauptAls Vorsitzende der LandeshauptAls Vorsitzende der Landeshaupt----
leutekonferenz war dein wichtigstes leutekonferenz war dein wichtigstes leutekonferenz war dein wichtigstes leutekonferenz war dein wichtigstes 
Ziel der Ausbau der MedizinZiel der Ausbau der MedizinZiel der Ausbau der MedizinZiel der Ausbau der Medizin----
studienplätze studienplätze studienplätze studienplätze ––––    wie ist der derzeitige wie ist der derzeitige wie ist der derzeitige wie ist der derzeitige 
Stand? Stand? Stand? Stand?  

Unsere Antwort auf diese Herausfor-
derung ist klar: „Klima konkret. Tun, 
was ein Land tun kann.“ 230 blau-
gelbe Klima- und Umweltschutzmaß-
nahmen sind bereits in Umsetzung. 
Aber es ist jede und jeder Einzelne 
von uns gefordert, seinen/ihren Bei-
trag zu leisten. 
 
     

„„„„Klima konkret. Klima konkret. Klima konkret. Klima konkret.     
Tun, was ein Land tun kann.Tun, was ein Land tun kann.Tun, was ein Land tun kann.Tun, was ein Land tun kann.““““ 

    
    
Das Jahr 2020 beginnt mit den Ge-Das Jahr 2020 beginnt mit den Ge-Das Jahr 2020 beginnt mit den Ge-Das Jahr 2020 beginnt mit den Ge-
meindewahlen am 26. Jänner. Wel-meindewahlen am 26. Jänner. Wel-meindewahlen am 26. Jänner. Wel-meindewahlen am 26. Jänner. Wel-
chen Einfluss haben Europachen Einfluss haben Europachen Einfluss haben Europachen Einfluss haben Europa----    und und und und 
Nationalratswahl und was sind die Nationalratswahl und was sind die Nationalratswahl und was sind die Nationalratswahl und was sind die 
Ziele?   Ziele?   Ziele?   Ziele?    
Was die Bundesebene betrifft, l iegen 
turbulente Zeiten hinter uns. Die Ar-
beit in und für NÖ blieb davon aber 
unberührt und wurde unvermindert 
fortgesetzt. Wir haben im September 
eine Kanzlerwahl erlebt, am 26. Jän-
ner geht es aber um 567 unterschied-
liche Gemeindewahlen – mit unter-
schiedlichen Kandidaten, unter-
schiedlichen Strategien, unterschiedli-
chen Themen und vor allem mit 567 
unterschiedlichen Wahlzielen. Natür-
lich gibt es Rückenwind, gewählt wird 
aber die Arbeit vor Ort.    
 

Vor 20 Jahren gab es allein in Wien 
2.000 Medizinstudienplätze, heute 
sind es bundesweit nur mehr 1.700. 
Obwohl wir in Niederösterreich aus-
gebaut haben - an der Karl Landstei-
ner-Privatuniversität in Krems bieten 
wir aktuell 400 und in weniger als 10 
Jahren 600 Studienplätze. Das sind 
Fakten, die weit über Landes- oder 
Parteigrenzen hinaus zählen. Alle 
Bundesländer haben einstimmig und 
parteiübergreifend einen Beschluss 
gefasst, der eine Erhöhung der Stu-
dienplätze vorsieht. Die Umsetzung ist 
aus meiner Sicht eine der dringends-
ten Aufgaben für die neue Bundesre-
gierung.  
 
 

„„„„Erhöhung der MedizinErhöhung der MedizinErhöhung der MedizinErhöhung der Medizin----
Studienplätze ist eine der drin-Studienplätze ist eine der drin-Studienplätze ist eine der drin-Studienplätze ist eine der drin-
gendsten Aufgaben fürgendsten Aufgaben fürgendsten Aufgaben fürgendsten Aufgaben für    
die neue Bundesregierung.die neue Bundesregierung.die neue Bundesregierung.die neue Bundesregierung.““““    

    
    
Klimaschutz hat sich durch Klimaschutz hat sich durch Klimaschutz hat sich durch Klimaschutz hat sich durch „„„„Fridays Fridays Fridays Fridays 
for Futurefor Futurefor Futurefor Future“ “ “ “ zu einem wichtigen Thema zu einem wichtigen Thema zu einem wichtigen Thema zu einem wichtigen Thema 
entwickelt. Du hast es für deine Arbeit entwickelt. Du hast es für deine Arbeit entwickelt. Du hast es für deine Arbeit entwickelt. Du hast es für deine Arbeit 
übernommen übernommen übernommen übernommen ––––    warum?  warum?  warum?  warum?      
Klima ist ein Thema, das weit über 
Niederösterreich und Österreich hin-
aus jüngere und ältere Menschen 
gleichermaßen beschäftigt.  
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Die Sozialkoordinatorinnen GR Anita Pitzl, 
Martina Gaind und GR Maria Somogyváry-
Lechner von der „Familienfreundlichen 
Gemeinde Blindenmarkt“ organisieren re-
gelmäßige Informations-Veranstaltungen 
zu Pflege- & Sozialthemen. Beim diesmali-
gen Thema „Alles rund ums Pflegegeld“ 
konnte GR Anita Pitzl den Obmann des 
KOBV (Kriegsopfer- & Behindertenver-
band) für Blindenmarkt, Friedrich Binder, 
als Vortragenden gewinnen. Dieser infor-
mierte die 15 Interessierten am 12. No-
vember im GH Pitzl detailliert über alle 
Schritte, die zur Erlangung des Pflege-
geld-Bezuges erforderlich sind. Herr Bin-
der gab außerdem viele zusätzliche Tipps 
aus seiner langjährigen Pflegegeld-Praxis 
und stattete die Anwesenden auch mit ei-
nigen wichtigen Formularen aus. 
Abschließend bedankte sich GR Anita 
Pitzl bei Friedrich Binder: "Ich danke Herrn 
Binder, dass er alle unsere Fragen so aus-
führlich beantwortet hat und uns so genau 

über die 7 Pflegestufen informieren konn-
te. Auch seine Hinweise zur Erlangung 
von Behindertenausweisen sind sehr wert-
voll." 
Der KOBV unterstützt seine Mitglieder bei 
allen Amtswegen 
in Zusammenhang 
mit Pflegestufen-
Beurteilung sowie 
der Erlangung von 
Behindertenaus-
weisen. Bei Inte-
resse und Unter-
stützungsbedarf 
bitte einfach mit 
Herrn Friedrich 
Binder, Obmann 
der KOBV-
Ortsgruppe für St. 
Georgen, Blinden-
markt, Viehdorf & 
Ferschnitz Kontakt 
aufnehmen. ■ Foto (© VP Blindenmarkt) 

  Familienfreundliche Umsetzungen   

Rückblick auf 3 Jahre Zertifizierungsprozess 

Anita Pitzl 

Mit der Gemeinderatssitzung vom 15. März 
2017 wurde der Grundstein für die „Fami-
lienfreundliche Gemeinde Blindenmarkt“ 
gelegt. Ich, GR Anita Pitzl habe davor ge-
meinsam mit Martina Gaind das erste 
Grundseminar für diese Zertifizierung am 
31. Mai 2016 in Ferschnitz besucht. Nach 
dem Seminar haben wir BGM Franz Wur-
zer die Vorteile der Teilnahme an diesem 

Projekt präsentiert. Ziel dieser Initiative ist 
es, familienfreundliche Maßnahmen in der 
Gemeinde zu erkennen, aufzuzeigen und 
weitere Projekte zu forcieren. Das Audit 
fördert somit das Miteinander aller Genera-
tionen, das uns beiden als Projektleiterin-
nen, besonders am Herzen liegt. Nach 
zahlreichen interessanten Vorträgen, lehr-
reichen Schulungen für alle unterschiedli-
chen Lebensphasen, erstellten wir einen 
Fragebogen für Blindenmarkt, der gezielt 
den Bedarf an fehlenden sozialen oder ge-
sundheitsbezogenen Angeboten in unserer 
Gemeinde erheben sollte. Nach der Aus-
wertung dieser Ideen, wurden in einer 
Workshop-Gruppe gemeinsam diese Vor-

schläge diskutiert und näher erläutert. Hier 
die wichtigsten Umsetzungen für unsere 
Gemeinde im Überblick: 
► Babywickeltisch Babywickeltisch Babywickeltisch Babywickeltisch in der Ybbsfeldhalle 
► Schaukel für Kleinstkinder Schaukel für Kleinstkinder Schaukel für Kleinstkinder Schaukel für Kleinstkinder am Ausee 
► einen Holzstamm Holzstamm Holzstamm Holzstamm zum Balancieren am 

Ausee I 
► Dank großzügiger Spende des NÖAAB 

Blindenmarkt ein Wipptier für kleinere Wipptier für kleinere Wipptier für kleinere Wipptier für kleinere 

Kinder Kinder Kinder Kinder am Ausee 
► Diverse Verbesserungen an der Barrie-Barrie-Barrie-Barrie-

refreiheit im Marktgebietrefreiheit im Marktgebietrefreiheit im Marktgebietrefreiheit im Marktgebiet    
► „„„„MAMIMAMIMAMIMAMI----TreffTreffTreffTreff“ “ “ “ (von engagierten Blinden-

markter Müttern geleitet) 
► Regelmäßiger „„„„PflegestammtischPflegestammtischPflegestammtischPflegestammtisch“ “ “ “ zu 

verschiedenen Themen 
► Ehrenamtlicher Fahrtendienst Ehrenamtlicher Fahrtendienst Ehrenamtlicher Fahrtendienst Ehrenamtlicher Fahrtendienst in Blin-

denmarkt wird angeboten 
► Errichtung Homepage für die Kleinregi-

on zur Vernetzung der Angebote unterVernetzung der Angebote unterVernetzung der Angebote unterVernetzung der Angebote unter    
http://blog.donauhttp://blog.donauhttp://blog.donauhttp://blog.donau----ybbsfeld.atybbsfeld.atybbsfeld.atybbsfeld.at    

► NachbarschaftsNachbarschaftsNachbarschaftsNachbarschafts----Netzwerk Netzwerk Netzwerk Netzwerk     
Damit profitieren künftig alle BürgerInnen 
Blindenmarkts durch ein noch besseres 
Angebot für die gesamte Gemeinde. ■ 

3. Pflegestammtisch „Alles rund ums Pflegegeld“ 



 

aktuell 
volkspartei blindenmarkt 20202020         

Feierliche Zertifikatsverleihung im Kursalon Hübner 

Zertifikatsverleihung durch Bundesministerin Ines Stilling 

Am Dienstag den 26. November fand in 
den Räumlichkeiten des Kurssalons Hüb-
ner in Wien die feierliche Überreichung 
des staatlichen Gütesiegels an die „Fami-
lienfreundliche Gemeinde Blindenmarkt“,  
vertreten durch BGM Franz Wurzer, GR  
Anita Pitzl, Martina Gaind und Mami-Treff-
Organisatorin Marie-Sophie Distlberger 
durch Bundesministerin  Ines Stilling statt.  
Da ebenso das Zertifikat  an die 
„Familienfreundliche Region“ Donau-
Ybbsfeld verliehen wurde, waren an die-
sem Abend zahlreiche Gemeindevertrete-
rInnen aus unseren Partnergemeinden 

Ardagger, Neustadtl, Ferschnitz, Viehdorf 
und St. Georgen ebenso bei der Veran-
staltung vertreten. „Es ist beeindruckend, 
wie vielfältig die Maßnahmen der österrei-
chischen Gemeinden sind, die durch den 
Auditprozess familienfreundlichegemeinde 
umgesetzt werden können. Die Verant-
wortlichen haben damit einen großartigen 
Beitrag geleistet, um auf ihre Gemeinde 
zugeschnittene Lösungen zu finden und 
damit die Lebensqualität und Zufriedenheit 
der Bürgerinnen und Bürger zu verbes-
sern“, so die Bundesministerin für Frauen, 
Familien & Jugend, Mag. Ines Stilling. ■ 

Anita Pitzl 

Martina Gaind 

Maria Somogyváry-
Lechner 

Zertifi katsverleihung an di e Kl einregion DonauZertifi katsverleihung an di e Kl einregion DonauZertifi katsverleihung an di e Kl einregion DonauZertifi katsverleihung an di e Kl einregion Donau----Ybbsfel dYbbsfel dYbbsfel dYbbsfel d    
    
Foto (© @familieundber uf.at) vlnr: GR Mag. Birgit  
Weichinger (Ardagger), AL Manfred Obermüller (Viehdorf), 
GR Hedwig Schagerl, BSc. (Ferschnitz), BGM Franz  
Wurzer, Vbgm. Franz Eder (Vi ehdorf), DI Martina Gaind 
(Blindenmarkt), Sonja Am on (Ardagger), BGM Franz  
Zehethofer (Viehdorf), M arie-Sophie Distlberger 
(Blindenmarkt), Vbgm. Gerlinde Fink  (St. Geor gen/Y.),  
GR Michaela Salzmann-Naderer (Ardagger), GR Anita 
Pitzl (Blindenmarkt), Gem eindebund-Präsident.  
Mag. Alfred Riedl, Gerlinde Jochinger, Karin Ebner (bei de 
St. Georgen/Y.), Bundesministerin Mag. Ines Stilling,  
BGM Christoph Haselsteiner (St. Georgen/Y.),  
BGM DI Johannes  Pressl (Ardagger), GGR Maria  
Seisenbacher (Viehdorf), Vbgm. Edith Weichinger 
(Neustadtl/D.), Klei nregions-Regional beraterin Mag. Irene 
Kerschbaumer, GR Christa Fischer (Neustadtl/D.),  
GR Gerlinde Pollak  (Neustadtl/D.), GGR Hermine Berger 
(Ferschnitz), BGM Michael Hülmbauer und Monika Taschl 
(beide F erschnitz).  

Foto (© @familieundberuf.at) vlnr: GR Mag. Birgit Weichinger, BGM DI Johannes Pressl, GR Michaela Salzmann-
Naderer, Sonja Amon (alle Ardagger), NÖ Gemeindebund-Präsident Mag. Alfred Riedl, Bundesministerin Mag. Ines 
Stilling, GR Anita Pitzl, Marie-Sophie Distlberger, DI Martina Gaind, BGM Franz Wurzer (alle Blindenmarkt) 
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  Blindenmarkter MAMI-Treff  

Uns ist es ein besonderes Anliegen die Zu-
sammengehörigkeit unserer Bürger und 
Bürgerinnen in jungen Jahren zu fördern. 
Daher haben wir im Oktober 2018 mit Hilfe 
der „Familienfreundlichen Gemeinde“ und 
Andrea Funk, den Mami-Treff ins Leben ge-
rufen.  
Der Treff ist nicht nur für Mütter, sondern 
auch Väter, Großeltern und Angehörige 

sind herzlich willkommen. Das Alter der Kin-
der reicht vom Säugling bis zum Eintritt in 
den Kindergarten. Wir treffen uns jeden 
zweiten Donnerstag (ausgenommen Feri-
en) von 9:30 Uhr - 11:00 Uhr im Mehr-
zwecksaal in Blindenmarkt. Bei Schönwet-
ter weichen wir auch manchmal auf den 
Spielplatz aus. Die Termine findet man re-

gelmäßig in der Gemeindezeitung oder auf 
der Gemeindehomepage. In gemütlicher 
Runde wird gemeinsam gesungen, gespielt 
und gebastelt, wobei wir die aktuelle Jah-
reszeit und Anlässe wie Weihnachten ein-
fließen lassen. Es ist uns wichtig, dass sich 
die Eltern unterhalten und über Entwick-
lung, Erziehung, etc. austauschen können. 
Durch gemeinsames Spielen soll der Kon-

takt unter den Kindern hergestellt werden 
und somit das Eintreten in den Kindergarten 
erleichtern. Ebenso finden laufend von  
Anita Pitzl organisierte Vorträge oder ande-
re Veranstaltungen wie z.B. die Vorstellung 
eines Babymassagekurses statt, um die 
jungen Eltern bei Erziehung und Pflege ih-
rer Kinder zu unterstützen. Wir hoffen, dass 

der Mami-Treff auch wei-
terhin so gut angenom-
men wird und freuen 
uns, wenn wir viele neue 
Familien bei uns begrü-
ßen dürfen. Es ist jede 
Jungfamilie herzlich will-
kommen. Am 14.11.2019 

haben wir wieder Besuch 
von unserem BGM Franz 
Wurzer bekommen und 
er überraschte uns an-
lässlich des Heiligen 
Martins mit Kipferln. ■ 

Jahresreigen im MAMI-TREFF 

 

 
 
 
Ein Eins tieg i n den  
MAMIMAMIMAMIMAMI----TREFF TREFF TREFF TREFF     
ist jederzeit  möglich: 
 

Bitte einfach um Kontak t-
aufnahm e unter:  
► Daniela Stelzeneder Daniela Stelzeneder Daniela Stelzeneder Daniela Stelzeneder 

0680 / 117 56 470680 / 117 56 470680 / 117 56 470680 / 117 56 47 
► Andrea FunkAndrea FunkAndrea FunkAndrea Funk    

0681 / 818 935 130681 / 818 935 130681 / 818 935 130681 / 818 935 13 
► MarieMarieMarieMarie----Sophi e Sophi e Sophi e Sophi e     

Distlberger Distlberger Distlberger Distlberger     
0664 / 425 00 520664 / 425 00 520664 / 425 00 520664 / 425 00 52    
(derzeit Mutterschutz) 

 
Nächste Termi ne 2020:Nächste Termi ne 2020:Nächste Termi ne 2020:Nächste Termi ne 2020:    
    

9. Jänner 2020 um 9:30 
23. Jänner 2020 um 9:30 
Im Mehrzwecksaal  

Foto (© VP Blindenmarkt) 
vlnr: Daniela Stelzeneder mit 
Laura, GR Anita Pitzl, Marie-
Sophie Distlberger mit Lena, 
BGM Franz Wurzer  

Am 28. November 2019 besuchte uns  
Beate Birringer-Zauner und stellte uns 
praktisch anhand einer Handmassage die 
Babymassage vor. Unter anderem 
wird die Beziehung zum Baby in-
tensiver und kann Abhilfe bei Blä-
hungen schaffen. Eltern mit Ba-
bies im Alter von 0 - 7 Monaten 
bzw. bis zum Krabbelalter sind 

herzlich willkommen. Ab 5 Perso-
nen könnte auch in Blindenmarkt 
ein Kurs starten. Kostenbeitrag 

wären 69 € für 6 Kurseinheiten zu je einer 
Stunde. Bei Interesse bitte einfach bei  
Anita Pitzl oder Martina Gaind melden. ■ 

Schnupperstunde 'Babymassage' im MAMI-Treff 

Marie-Sophie 
Distlberger 

Daniela Stelzeneder 

Andrea Funk 
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Status Neugestaltung Marktplatz Blindenmarkt 

Als der Neubau des Blindenmarkter Ge-
meindeamtes fixiert wurde, beschloss man 
auch die Sanierung der angrenzenden 
Parkanlagen. Dazu wurden Anfang Juli alle 
Anrainer und der Ortsentwicklungsverein 
zu einer Planungssitzung im Cafe Pub City-
Gwölb eingeladen, um ihre Wünsche zu 
äußern und Vorschläge einzubringen. An-

fang Oktober wurden die 
Wasser- und Elektrover-
rohrungen im Marktbe-
reich verlegt, die Frost-
schicht wurde aufgebracht 
und das Unterbau-Planum 
hergestellt. Als Einfassung 
der Bauminseln im Marktbe-
reich konnten bereits Granit-
Leistensteine verlegt wer-
den. Auch wurde ein neuer 
Technikschacht für die künf-
tige Versorgung der Bewäs-
serungsanlage im Park und 
auch die künftige Wasser-
versorgung für das Krieger-
denkmal errichtet.  
Mitte Oktober konnten be-
reits sämtliche Leistensteine 
für die Gehwege verlegt 
werden und der Drainage-
beton für die Pflasterungen 
wurde ebenfalls hergestellt. 
Die Anspeisungsleitungen 
für die Stromversorgung der 
Straßenbeleuchtung und 
Bodenverteilerdosen wur-
den unter der Hauptstraße 
zum neuen Gemeindeamt 
geführt. Mit verschiedenen 
Pflasterungsarbeiten konnte 
ebenso schon begonnen 
werden.  
Die ersten Reinigungsarbei-
ten am Kriegerdenkmal sind 
erfolgt - nun wurde mit den 
Verputzarbeiten am Becken 
begonnen. Ebenso sind die 
Pflasterungen rund um das 
Denkmal im Zentrum der 
Gemeinde zu diesem Zeit-
punkt voll im Gange.  
„Ich möchte mich an dieser 
Stelle für die überaus gute 
Zusammenarbeit mit dem 
Obmann des ÖKB, Günter 
Raffetseder bei der gemein-
samen Umsetzung der Sa-

nierung des Kriegerdenkmals bedanken.“ 
merkt GGR Johann Hammermüller an. 
Ende Oktober stellten sich Johann Geisler 
(Fa. Raindrop / Lawn-Care-Football), GGR 
Johann Hammermüller, GR Anita Pitzl und 
Martina Gaind zu einem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Fachexperten DI Andreas 
Steinert von "Natur im Garten" im Marktge-
biet von Blindenmarkt ein. Dieser informierte 
ausführlich über Details der erforderlichen 
Maßnahmen in Zusammenhang mit naturna-
her und umweltschonender Garten- und 
Grünraumgestaltung und -bewirtschaftung im 
öffentlichen Raum. Auch beriet DI Steinert 
die Anwesenden über Bedingungen und Er-
fordernisse zur Erlangung finanzieller Förde-
rungen für Investitionen in Garten- & Grün-
raumgestaltung durch das Land NÖ. Die 
Marktgemeinde Blindenmarkt hat sich nun-
mehr verpflichtet, die Parkanlagen der Vorga-
ben entsprechend zu errichten und künftig 
naturnah zu pflegen. Die Beantragung der fi-
nanziellen Förderungen wurde Anfang No-
vember an die Behörden abgeschickt.  
Ende November werden die Außenanlagen 
vor dem Gemeindeamt zwischen Cafe Pub 
City-Gwölb und Bäckerei Fischer errichtet. 
Die Pflasterungsarbeiten beim Durchgang 
sind ebenso intensiv im Gange, sodass eine 
Inbetriebnahme des Schutzweges und des 
Übergangs über die Hauptstraße bis Weih-
nachten möglich ist. Für die Sicherheit der 
Passanten wurde durch ausreichend Frei-
raum vor und nach dem Schutzweg gesorgt, 
womit künftig nicht mehr die Sicht auf Fuß-
gänger durch parkende Fahrzeuge oder 
durch den Linienbus versperrt werden kann. 
„Mit der Schaffung von zusätzlichen Parkplät-
zen für Mitarbeiter des Gemeindeamtes im 
Innenhof, wird die Parkplatzsituation nach 
Fertigstellung im Marktgebiet verbessert.“ 
fasst GGR Johann Hammermüller abschlie-
ßend zusammen.■ 

Zügige Errichtung der Begegnungszonen 

Fotos © GGR Johann Hammermüller & M artina Gaind für die VP Blindenmarkt 

Johann Hammermüller 
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Derzeit findet der Innen-Trockenbau in der 
letzten Geschoßhöhe statt und wird im De-
zember noch fertiggestellt. Im hinteren Be-
reich des Gebäudes wird die Vorhängfas-
sade montiert und die Installationsarbeiten 
Wasser & Wärme, Lüftung & Klima, sowie 
Elektro können plangemäß abgeschlossen 
werden. Ende Dezember  2019 sollten die 
Außenanlagen fertig asphaltiert werden 
und damit wird der Durchgang Mühl-
hausergasse wieder benützbar sein. Im 
Jänner 2020 erfolgt - je nach Witterung - 
die Fassadenanbringung entlang der 
Hauptstraße und im Inneren des Gebäu-
des die Fliesenverlegungen sowie der wei-
tere Innenausbau. Die weitgehende Bau-
fertigstellung sollte bis Ende März erfolgen 
und dann kann mit den Einrichtungsarbei-
ten begonnen werden. Der Einzug ins 
neue Gemeindeamt sollte somit im Früh-
sommer 2020 vonstatten gehen. ■ 

Ein überragendes Ergebnis für Sebastian Ein überragendes Ergebnis für Sebastian Ein überragendes Ergebnis für Sebastian Ein überragendes Ergebnis für Sebastian 
Kurz und für die ÖVP konnte an diesem Kurz und für die ÖVP konnte an diesem Kurz und für die ÖVP konnte an diesem Kurz und für die ÖVP konnte an diesem 
Wahlsonntag auch in Blindenmarkt erzielt Wahlsonntag auch in Blindenmarkt erzielt Wahlsonntag auch in Blindenmarkt erzielt Wahlsonntag auch in Blindenmarkt erzielt 
werden. werden. werden. werden. Die Blindenmarkter WahlhelferIn-
nen hatten nach der Durchführung dieser 
Nationalratswahl allen Grund ein wenig im 
GH Pitzl bei einem Schnitzerl und einem 
kühlen Getränk zu feiern. Mit einem Stim-

menanteil von fast 44% für die ÖVP und ei-
nem Zuwachs von 10,44 Prozentpunkten 
liegt Blindenmarkt sowohl über dem Landes- 
als auch dem Bundesergebnis. "Ein großarti-
ges Ergebnis für unser Land und damit 
schließlich auch für unsere Gemeinde. Dank 
an alle Wahlhelfer und insbesondere jene 
Team-Mitglieder der ÖVP, die mit der Errich-
tung der beiden Landschaftselemente ‚Wir 
für Kurz‘ ihre große Begeisterung für den 
Spitzenkandidaten Sebastian Kurz mit zeit-
aufwändigem Arbeitseinsatz zum Ausdruck 
gebracht haben.", so Vize-BGM GPO Albert 
Brandstetter. Und BGM Franz Wurzer merkt 
weiters an: "Dieses Ergebnis macht natürlich 
Freude im ganzen Team und motiviert zu-
gleich für die künftige Gemeindearbeit unter 
dem Motto Miteinander für Blindenmarkt". ■ 

Foto (© VP Blindenmarkt) vlnr: 
Carina Brandstetter, GR Maria 
Somogyváry-Lechner, Vize-
BGM Albert  Brandstetter,   
GR Michael Pl ank, Lukas 
Klammer, JVP-Obmann 
Patrick Freinschl ag, Alfred 
Heigl, GGR Bernhard F unk, 
Martina Gaind, GGR Johann 
Hammermüller, Johannes 
Sommer, GGR Haral d 
Wimmer, GR Ewald Crha, 
Gerlinde R edl  

Albert Brandstetter 
Vize-Bürgermeister 

Harald Wimmer 

NRW 2019 beschert ÖVP 43,8% in Blindenmarkt 

Zwischenstand Neubau Gemeindeamt 

Fotos (© VP Blindenmarkt):   
Montagen Vorhängfassade 
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Weihnachtssegen 
 
Möge die Tür zu deinem Herzen geöffnet wer-
den und heilende Kräfte dich durchströmen 
wie der Glanz aus der Höhe. 
 

Möge die Freude in dir aufsteigen und dich 
beflügeln zu einem leichteren Leben. 
 

Möge ein Stern vom Himmel fallen und die 
Stunden in deiner Nacht erhellen. 
 

Möge ein Freund dir begegnen, dessen Weg 
sich mit deinem verbindet, so dass ihr im Haus 
der Freundschaft geborgen seid. 

Die Volkspartei Blindenmarkt wünscht Ihnen eine ruhige, besinnliche Adventzeit, im Kreise Ihrer Lieben Die Volkspartei Blindenmarkt wünscht Ihnen eine ruhige, besinnliche Adventzeit, im Kreise Ihrer Lieben Die Volkspartei Blindenmarkt wünscht Ihnen eine ruhige, besinnliche Adventzeit, im Kreise Ihrer Lieben Die Volkspartei Blindenmarkt wünscht Ihnen eine ruhige, besinnliche Adventzeit, im Kreise Ihrer Lieben ----    sowie sowie sowie sowie 
ein frohes, friedliches Weihnachtsfest und viel Glück, Gesundheit und Freude für Ihre Vorhaben im Jahr 2020.ein frohes, friedliches Weihnachtsfest und viel Glück, Gesundheit und Freude für Ihre Vorhaben im Jahr 2020.ein frohes, friedliches Weihnachtsfest und viel Glück, Gesundheit und Freude für Ihre Vorhaben im Jahr 2020.ein frohes, friedliches Weihnachtsfest und viel Glück, Gesundheit und Freude für Ihre Vorhaben im Jahr 2020.    

 
Möge dein Fuß die Spuren finden, die 
zum Leben führen, wie du es dir er-
sehnst. 
 

Möge alle Tage der Segen Gottes dich 
erfüllen, so dass du weißt:  
Ich bin ein gesegneter Mensch. 

DatumDatumDatumDatum    Verans taltungVerans taltungVerans taltungVerans taltung    OrtOrtOrtOrt    

21. Dezember 201921. Dezember 201921. Dezember 201921. Dezember 2019    
10 - 22 Uhr  

Punschstand NÖAAB BlindenmarktPunschstand NÖAAB BlindenmarktPunschstand NÖAAB BlindenmarktPunschstand NÖAAB Blindenmarkt    
mit abschließenden Spendenübergaben     MarktplatzMarktplatzMarktplatzMarktplatz    

24. Dezember 201924. Dezember 201924. Dezember 201924. Dezember 2019    
9 - 12 Uhr  

WeihnachtskindergartenWeihnachtskindergartenWeihnachtskindergartenWeihnachtskindergarten    
JVP Blindenmarkt    MehrzwecksaalMehrzwecksaalMehrzwecksaalMehrzwecksaal    

6. Jänner 20206. Jänner 20206. Jänner 20206. Jänner 2020    
Nach der Messe 

Traditioneller Neujahrsempf ang Traditioneller Neujahrsempf ang Traditioneller Neujahrsempf ang Traditioneller Neujahrsempf ang     
der Mar ktgemeinde Blindenmar ktder Mar ktgemeinde Blindenmar ktder Mar ktgemeinde Blindenmar ktder Mar ktgemeinde Blindenmar kt    

FoyerFoyerFoyerFoyer    
YbbsfeldhalleYbbsfeldhalleYbbsfeldhalleYbbsfeldhalle    

11. Jänner 202011. Jänner 202011. Jänner 202011. Jänner 2020    
Beginn 19:00 U hr 

Kandidatenpräsentation Kandidatenpräsentation Kandidatenpräsentation Kandidatenpräsentation der Vol kspartei der Vol kspartei der Vol kspartei der Vol kspartei 
Blindenmar kt zur GemeinderatswahlBlindenmar kt zur GemeinderatswahlBlindenmar kt zur GemeinderatswahlBlindenmar kt zur Gemeinderatswahl    YbbsfeldhalleYbbsfeldhalleYbbsfeldhalleYbbsfeldhalle    

26. Jänner 202026. Jänner 202026. Jänner 202026. Jänner 2020    
7 - 13 Uhr  Gemeinderatswahl 2020Gemeinderatswahl 2020Gemeinderatswahl 2020Gemeinderatswahl 2020    

Wahllokal Wahllokal Wahllokal Wahllokal     
VolksschuleVolksschuleVolksschuleVolksschule    

2. Februar 20202. Februar 20202. Februar 20202. Februar 2020    
Beginn 14:00 U hr 

SeniorenballSeniorenballSeniorenballSeniorenball    
Senior enbund Blindenmarkt     GH PitzlGH PitzlGH PitzlGH Pitzl    

8. Februar 20208. Februar 20208. Februar 20208. Februar 2020    
Beginn 20:00 U hr 

7. Blindenmarkter Ballnacht7. Blindenmarkter Ballnacht7. Blindenmarkter Ballnacht7. Blindenmarkter Ballnacht    
Volkspartei Blindenm arkt    YbbsfeldhalleYbbsfeldhalleYbbsfeldhalleYbbsfeldhalle    

23. Februar 202023. Februar 202023. Februar 202023. Februar 2020    
Beginn 14:00 U hr 

Kinderf aschingKinderf aschingKinderf aschingKinderf asching    
NÖAAB Blindenmarkt     GH PitzlGH PitzlGH PitzlGH Pitzl    

24. Februar 202024. Februar 202024. Februar 202024. Februar 2020    
Beginn 20:00 U hr BezirksbauernballBezirksbauernballBezirksbauernballBezirksbauernball    YbbsfeldhalleYbbsfeldhalleYbbsfeldhalleYbbsfeldhalle    

Achtung: Achtung: Achtung: Achtung: Sundabi er Silvesterpfad heuer NEU!!!Sundabi er Silvesterpfad heuer NEU!!!Sundabi er Silvesterpfad heuer NEU!!!Sundabi er Silvesterpfad heuer NEU!!! 
Der Start fi ndet wie immer im Markt bei der Punschhütte statt – Ziel/Ende ist jedoch beim 
Sundabierlager, d.h. der Jahresumschwung wird heuer erstmals beim Sundabierlager und 
NICHT NICHT NICHT NICHT in der Ortsmitte gefeiert .  


